
jedeBehôrde liefert ihre eigenen...) 1971 hatten mehr als zwei Drittel der Betriebe der
verarbeitenden Industrie wenigerals 5Beschàftigte, wâhrend die wenigenGroßbetriebe
(234) mitmehr als500 Mitarbeitern fastein ViertelallerBeschàftigtenerfafiten. (nachINE
1979b, 213)

Hinzu kommt die extrême régionale Konzentration: 80 % der Arbeitsplàtzeund 95 % des
Produktionswerts liegen im Kùstenstreifen zwischen Braga und Setûbal. Der grôfite
Industriebetrieb inTrâs-os-Montes hat 50 Arbeiter.Selbst imKùstenstreifenbesteht nur
in den Regionen Lissabon und Porto cine diversifizierte Industrie; in den andem
Gebieten sind die Industrienaufeinoder wenigmehrProduktebeschrànkt. (OECD I97B,
43 ff.) Dièse régionale Konzentration wird aus Abb. 6 deutlich.

Schließlich ist charakteristisch, dafi die Beziehungen zwischen den verschiedenen
Branchen sehr wenig entwickelt sind. Die antagonistischen Spannungen, die vom
europàischenEinigungsprozefi ausgingen,und die protektionistische Politik beschleu-
nigten einen Fragmentierungsprozefi. Heute bestehen so die folgenden Bereiche:

1. Traditionelle Branchen mit geringem Exportanteil: Holz, Mdbel, Schuhe. Auf cine
Vielzahl kleinster Betriebe zersplittert,istdasFallen der Zollmauern fur siccineemste
Gefahr; nur einer Minderheit derBetriebe gelingt es zu exportieren.Dièse Branchen

Abb. 6: Anteil der inden verarbeitenden Industrien Beschàftigtenan der Gesamtzahl der
Erwerbstàtigenpro Distrikt 1973 (in %) (Gaspar 1979, 125)
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